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Melaſeubel, in Sterben 


Der Viel Sure Zugendeobten 
NRAUEI 


8 Bandalenen 
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Reſpublic in 1 Woblen 
Ae CO N ROLEUR 


Sie den 2, ed: 1757. Abends umb 10 Uhr in Thorn 
In Gott ſanfft und ſeelig verſchieden / 
Am Tage der zu Ihm — Ehren den 18. einsdem 
ngeſtell 
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e? ſoll ein Guſt⸗Revier, wo Wald und 
Felder⸗Flaͤchen 
Wo eln beſchifſter Strohm mit ſtillen 
e Kaufen fließt / 
mo Buͤſch und Winde fi auffs lleblichſte 
W beſprechen 
Wo mancher muͤder Beift fein abſaal offt genie he. 
Soll das Gelegenheit zu meinem Grabe geben e. 7 
Wie? oder iſt mir denn gantz kein Plaiſier vergönt: 
Soll ich wie andre nicht in der Geſellſchafft leben? 8 
Bin ich der Einſamkeit Hi Schickſaal denn —. 2 ? 
finde dich MEINE. in q Ottes Wunder⸗Wege / 
Sir baer an Ort / an Zeit und Stunde nickt / 
Wird ſein gefaßter Schluß und ernſter Wille rege; 
So bleibt in allen doch fein Thun wohl eingerickt. 
Und darumb will ichs G Ott allein ſchon uͤherlaſſen / ; 
Wohlan! Auch das iſt gut. Er mach es wie Er will 
Soll ich nach ſeinem Rath auch dieſe Stund erblaſſen / 
Gefaͤlt es G Ott allſo? gut mir glits auch gleich viel. 
Jedoch Beliebter Schatz! Werd ich dir jetzt entriſſen⸗ 
Sonim den letzten Ruß von meinen Lippen hin, 
Kein faſt erſtarrter Mund laßt dir noch dieſes willen: 
Daßich mein Binde! dir getreu geweſen bin. 
Qu aber / habe Danck die du an Dutter⸗Stelle 
Mich von der Jugend an zum Guten angeführt / 
Ott heb und trage dich und aus der Seegens⸗Quelle 
Werd immerfort bey dir ein Zufluß noch verſpuͤhrt. 
Und endlich will ich auch den letzten Abſchled nehmen 
Von Euch Weliebteſten die Ihr Heſchwiſter ſeyd / 
Gebt wohl zu tauſendmahl / lebt ſonder Angſt und 
Braͤmen 


Nun koſ̃ o ſanffter Tod / wohlan ich bin bereit. 6 


ar 


uſic 


Recit, 

Was will ie 
Mein JES 
Selbſt die 2 
Und ſich ſo 


Ich bin d 


Wer an 
Was ſolte u 
Nun vor dei 
Er fuͤhrt mi 
Allwo vom 
Da werde id 
Dem ich im 
Da wird mi 
Und meine e 
Drumb weg 
Mit Ehr un 
Du wirſt / d 
Wohlan ! 
So ſuchet mı 
Ich zieh es 
Und mit Be 
Mit dieſem 
Zu Aſche / € 
In feinem e 
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8 llehlichſte 
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unde nicht / 
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ſaſſen / 
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gleich viel. 
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wiſter ſeyd / 
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Nun wohlan ! ich bin bereit. 


Zu der ſuſſen Ewigkeit. 
Laufft mein Stunden⸗Glaß zu ende 


Reci, Nun wohlan! ich bin bereit. 
Was will ich mehr? 

Mein JESUS hat ja bier 

Selbſt die Verſicherung gegeben 

Und ſich ſo theur verpflicht 


Ich bin die Aufferſtehung und dabveben 
Wer an mich glaͤubt der Bu PAR: 


Was ſolte mir BEER j 

Nun vor dem Tode grauen * N er 

Er führt mich ja ins rechte an! ein/ 

Allwo vom Ungemach nichts wird — 99 böten ſehn. 

Da werde ich nun meinen JESUM ſchanen, 
Dem ich im Glauben angehangen 
Da wird mein Haupt im Sold der Ehren prangen, g 
Und meine Seele wird in ihrem Go T ſich freun. 
Drumb weg nur Welt 

Mit Ehr und allen Schaͤtzen / 

2 zn du magſt / du kanſt mich ehh Ain 


Pe —4 nur das Sterbe⸗ Kleid h herbe 2 . 
Ich zieh es i a: 19 
Und mit Bergnügen an / 

Mit dieſem ſoll mein Fleiſch und Bein 

Zu Aſche / Staub und Erden 

In ſeinem Grabe werden. 


Encket den eulen Görper 
Senckt ihn in die finſtre Grufft. 

gaſſet idn da ſanffte liegen 

Laßt ihn 9998 1 beſiegen / 


Er gebeut 
Und ihn JEſus wieder rufft. 


5 mein Stunden⸗Glaß zu ende | 


U N Sterb ich gleich / doch werd ich leben / 
5 Und bey meinem EEfu ſchweben / 
| V 7 Ach Er reicht mit ſchon die Haͤnde 
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Da Capo. 


Nach der Weichen⸗Bredigt. 
C. ANT A IJ. A 


Choͤner Tauſch der dir gelungen 
Seele ſag: Was fehlt dir noch . 
Balles irrdiſche Ergoͤtzen 
Wenn es noch ſo hoch zu ſchatzen 
Und auſſs beſte wird beſungen 
Blebtz was unvollkommnes doch. 
Schoͤner Tauſch der dir 99 Y 
Seele 1: was MAR dei — 
Recib. 60 6 e. 
Nichts mehr 18 N 
Sener ecege! die ihr fo ſehe Hun: ion ! 
Umso meinen Tod betrübt und mit jo as Sede Sa e et 75 
Mich in mem Grab gebracht 150 * 
Was habt ihr doch gedacht? 


Ach koͤatet ihr die Kane Himmels Auen 
Hortrinen ich jetzt bin ein Wars beſchauen. 


94 


Wie würdet ihr 

Mit innigſter Begier - 
Euch nach dem Himmel (onen. 

Drumb wiſcht die Thraͤnen ab 

Ich leb in Tauſend Freuden Ä ; 
Ich kan mich nun auff Himmels Auen weyden / „ dn 
Wo meinen JESUM ich zu meiner Seite haz. 
Hier will ich nun — Gerda n 

Euch einſt umbfange 

O welche Luſt! er Ach! was vor Etgöhen 

Wirds da nicht ſetzen 

Ich bin ſchon Sreudenvoll 
Lebt woll. 


5 


AN N | 
GEH Ott Ten dand ders fo ulla, | Gcruckt 
1 Jah bin . ee vergnügt. 
Welt behalte deine Freude 
Deine Luſt und Augen ⸗Weyde / 
Dit doch wie ein Rauch verfliegeer 
Und mit falſchen Schein betcüge, 
Er: ſey danck dere ſo gefüget 
Ich bin ungemein vergnügt. 


bel 


